
GEILSDORF — Zu einer naturkundli-
chen Wanderung und Vogelstim-
menexkursion lädt der Vorstand des
Nabu-Regionalverbandes Elstertal
für diesen Sonntag ein. Treffpunkt
ist um 8 Uhr an der Ruine des Was-
serschlosses Geilsdorf. Edgar Schön-
weiß leitet die Wanderung. Er ist ein
erfahrener Naturschützer und ein
versierter Vogelkenner. Die Teilneh-
mer wandern am Geilsdorfer Eichel-
berg vorbei ins Kemnitzbachtal zur
historischen Schafbrücke, die etwa
300 Jahre alt ist. Weiter geht es am
alten Steinkreuz vorbei wieder zum
Ausgangspunkt. Die Wanderung ist
etwa sieben Kilometer lang und
dauert maximal drei Stunden. Sie ist
auch für Familien mit Kindern ge-
eignet. Jedermann ist willkommen.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich. |bju

» www.elstertal.nabu-sachsen.de

NATURSCHUTZBUND

Wanderung durch
das Kemnitzbachtal

NACHRICHTEN

PLAUEN — Das Theater Plauen-Zwi-
ckau sucht für das große Sommer-
musical „Artus-Excalibur“ einen
musikalischen Jungen. Er sollte
nicht älter als zwölf Jahre sein und
gerne singen und spielen. In der Pro-
duktion, die ab 30. Juni im Plauener
Parktheater und ab 19. August auf
der Freilichtbühne in Zwickau zu se-
hen ist, steht der junge Sänger ge-
meinsam mit professionellen Musi-
calstars auf der Bühne und das Stück
beginnt direkt mit seinem Auftritt.
Die Castings dazu finden kommen-
de Woche, am 4. und 5. Mai jeweils
um 15.30 Uhr statt. Treffpunkt
ist der Bühneneingang des Gewand-
hauses in Zwickau, jeweils
15.15 Uhr. Die szenischen Proben
finden vorrangig in Zwickau statt.
Für den Transfer der Mitwirkenden
von Zwickau nach Plauen und zu-
rück ist gesorgt. Anmeldungen und
weitere Infos über Sarah Sußmann
unter E-Mail dramaturgieassistenz
@theater-pz.de. |bju

ROLLENBESETZUNG

Theater sucht
musikalischen Jungen

PLAUEN — Der neue Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Plauen, Lars
Buchmann, möchte den offenen
Frauenstammtisch wieder als einen
festen Bestandteil des städtischen
Lebens etablieren. Der erste Termin
mit dem Thema „Erzählcafé – Frau-
en untereinander im Gespräch“ fin-
det am heutigen Donnerstag von
16.30 bis 18 Uhr statt. Treffpunkt
und Veranstaltungsort ist das Quar-
tier 30 an der Bahnhofstraße 30. Au-
ßerdem wird sich Lars Buchmann
bei diesem ersten Treff vorstellen
und die Themen der folgenden Ter-
mine bekanntgeben. Geplant ist, die
Veranstaltung jeden letzten Don-
nerstag im Monat stattfinden zu las-
sen. Zeitlich wird von Monat zu Mo-
nat variiert, um möglichst vielen in-
teressierten Plauenerinnen eine
Teilnahme zu ermöglichen. Treff-
punkt ist entweder zwischen 14 und
16 Uhr oder 16.30 und 18 Uhr. |bju

TREFFEN

Frauenstammtisch
erlebt Neuauflage

Meine Schwester hat gekocht. Das
bekam ich sofort mit als ich die
Wohnung betrat. Überall Dampf
und stickige Luft. Als ich in die Kü-
che kam, machte ich erst mal die
Fenster auf, die bereits angelaufen
waren, damit der Bruhdl abziehen
kann. Meine Schwester hatte das gar
nicht bemerkt und blätterte seelen-
ruhig im Kochbuch. Was denn los
sei? „Sei froh, dass nur ich es bin und
nicht die Feuerwehr, die bei einem
solchen Nebel ausrücken könn-
te.“ |fp
Quelle: Johannes und Michael Grimm: Klin-
genthaler Wörterbuch, 2014

VOGTLÄNDISCH

Bruhdl
Dampf

Der Pflegeroboter Pepper war am Dienstag zum Praxispartnertag der
Studiengänge Gesundheits- und Sozialmanagement sowie Physician As-
sistant an der Plauener Berufsakademie dicht umringt. Bei der Veranstal-
tung, die im Komturhof stattfand, stand das Thema „Robotik in der Pfle-
ge“ auf der Tagesordnung. Unter anderem wurde über erste Erfahrungen
beim Einsatz von Pepper berichtet. Rund 50 Teilnehmer aus Kliniken,
von der Lebenshilfe, der Arbeiterwohlfahrt, Diakonie sowie von Senio-
renzentren aus Sachsen, Thüringen und Brandenburg waren vor Ort. |bju
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Pflegeroboter dicht umringt

ANZEIGE

LEIPZIG/PLAUEN — Spätestens als He-
lene Fischer „ihren Thomas“, Le-
bensgefährte Thomas Seitel, zu ei-
ner Akrobatiknummer auf die Büh-
ne holte, sei es um die Herzen der
Fans geschehen gewesen. „Es war
sehr emotional und überhaupt eine
Mega-Stimmung! Wirklich, wie im
Rausch“, berichtet Simone Sachs nur
wenige Stunden nach dem Konzert-
erlebnis in Leipzig. Erst in der Nacht
kehrte sie nach der fast dreistündi-
gen Show nach Plauen zurück. „Es
war der Wahnsinn! Helene hat
durchgepowert, ein atemberauben-
des Programm hingelegt. Es gab
obendrauf auch noch schöne Zuga-
ben, also wirklich Hut ab vor dieser
tänzerischen Leistung“, sagt die 47-
Jährige. „Sie hat ja immer noch dazu
gesungen, selbst kopfüber! Also
Wahnsinn, das muss man erst mal
machen.“

Sachs muss es wissen, denn die
Plauenerin ist Fitness-Unternehme-
rin. Sie war mit ihrer Freundin Caro-
lin Lucas beim ausverkauften Kon-
zert in der Arena dabei. Carolin Lu-
cas hatte die Karten bei einem Ra-
diosender gewonnen und ihre
Freundin spontan eingeladen. „Wir
hatten wirklich tolle Plätze mit bes-
ter Sicht auf die Bühne“, berichtet
Sachs. Sieben oder achtmal habe Fi-
scher die Zuschauer mit neuen Out-
fits überrascht. Noch bis zum Wo-
chenende laufen die fast ausverkauf-

ten Konzerte in Leipzig auf Helene
Fischers „Rausch“-Tour 2023, deren
Auftakt in Hamburg sich wegen ei-
ner Rippenverletzung verschoben
hatte. Von der Verletzung sei aber
nichts mehr zu spüren gewesen.

Fischer präsentierte sich nach der
Babypause fit wie eh und je. Etwa
15 Tänzerinnen und Tänzer seien
auf der Bühne zu sehen gewesen,
hinzu kamen Akrobaten, Back-
groundsänger und noch eine Band.
„Es muss ein Monstertraining da-
hinter stecken, allein um die Einsät-
ze alle auf den Punkt hinzubekom-
men, dazu noch die aufwendigen
Choreografien“, schwärmt Sachs als
Fitness-Profi. „Also, da steckt wirk-
lich viel dahinter und es ist eine gi-
gantische Leistung, auch der Tänzer,
um es so spektakulär und perfekt
aussehen zu lassen.“

Herzbeben, Achterbahn, Atemlos
– kein Hit habe gefehlt. Reifer und
emotionaler habe Fischer nach ihrer
Bühnen-Auszeit gewirkt, sagt Sachs.
Private Einblicke in ihren neuen All-
tag mit Baby und als Mama gewähr-
te der Superstar aber nicht. Der Auf-
tritt mit ihrem Partner blieb der ein-
zige private Moment. „So kennt man
Helene Fischer ja, sie ist da sehr pro-
fessionell“, sagt Sachs. „Sie wirkte
aber keinesfalls unnahbar, agierte
viel mit den Fans.“ So fiel der Schla-
ger-Queen ein Mädchen auf, das
weit vorn stand und eines ihrer Kos-
tüme in einer nachgeschneiderten
Ausführung trug.

Simone Sachs kleidete sich nach
dem Rausch-Konzert auch neu ein,
nahm sich einen Helene-Fischer-
Hoodie mit. Damit startete sie am
Mittwoch in ihren Berufsalltag zu
einem Kurs an einer Auerbacher
Schule. „Ich nehme viel Schub mit,
bin wirklich noch ganz im Rausch“,
sagte sie lachend. Den Hit Atemlos
will sie jetzt auch wieder in ihr
Programm mit einbauen. Denn der
bringt so richtig ins Schwitzen.
Sachs gibt mit ihrem Team etwa
20 Kurse pro Woche.

Plauenerin schwärmt von Fischer-Konzert
Simone Sachs ist Helene-
Fischer-Fan der ersten
Stunde. Die Fitness-
Trainerin beeindrucken
besonders die aufwendi-
gen Choreografien. Wie sie
am Dienstag den Rausch
einer Nacht erlebte.

VON NICOLE JÄHN

Simone Sachs (links) besuchte das Konzert in Leipzig mit
Carolin Lucas.

Simone Sachs beim Konzert von Helene Fischer in der
Arena Leipzig.  FOTOS: SIMONE SACHS (2)

Helene Fischer gibt in Leipzig fünf Konzerte. Ihre Tour hatte sie in Hamburg gestartet. FOTO: MARCUS BRANDT/DPA 

PLAUEN/STEINBERG — Erneut haben
bislang unbekannte Täter einen
Milchverkaufsautomat im Vogtland
aufgebrochen. Eine Serie beschäftigt
die Polizei schon eine Weile. Auch
im Erzgebirge knackten Diebe in
diesem Monat schon solche Tank-
stellen für Frischmilch auf, um
an Bargeld heranzukommen. Die
Polizei prüft nun, ob die Einbrüche
in Verbindung stehen könnten oder
ob es Nachahmer gibt. Die erbeute-
ten Beträge sind meist vergleichs-
weise gering, der Schaden für die be-
troffenen Landwirte und der Ärger
umso größer.

Im aktuellen Fall soll sich die Tat
laut Mitteilung der Polizei bereits in
der Nacht zu Dienstag zugetragen
haben. Die Beamten informierten
über den Fall am Mittwochmorgen.
Die Täter hatten es laut Polizei auch
diesmal auf das Bargeld im Milch-
verkaufsautomaten abgesehen. Der
Automat, der an der Werkstraße im
Steinberger Ortsteil Wildenau auf-
gestellt ist, wurde gewaltsam geöff-
net. Der entstandene Sachschaden
wird auf 170 Euro geschätzt. Die
Beute war nur ein zweistelliger Be-
trag, gibt die Polizei an, die Zeugen
sucht. |nij

Erneut Milchautomat
im Vogtland aufgebrochen
Polizei registriert mehrere solche Taten in der Region
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